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Wiederholt hatte der
Nordbote darüber
berichtet, dass die

Niederrheinstraße mehr
und mehr zur „Automeile“
wird. Der Neubau eines Le-
bensmittel-Discounters
zwischen KKL und Kroy-
mans ist neuerdings vom
Oberverwaltungsgericht
Münster abgelehnt worden,
so dass auf dieser Fläche zu-
mindestens vorerst Auto-
handel vorherrschen wird.
In der Sitzung am 30. Juni
wurde der Bezirksvertre-
tung (BV) 5 eine Bauvoran-
frage für ein großes Ge-
brauchtwagenzentrum (Fir-
ma VW/Audi Moll) zwi-
schen Niederrheinstraße,
Spielberger Weg und Ikarus-
straße vorgelegt. Im End-
ausbau sind dort bis zu 400
Standplätze für Gebraucht-

und Neuwagen und 25 Kun-
denparkplätze vorgesehen.
Ein Verkaufsgebäude (1.
Bauabschnitt) und ein
Werkstattgebäude (2. Bau-
abschnitt) sind ebenfalls Ge-
genstand der Bauvoranfra-
ge. Die Werkstatt soll nach
Auskunft der Bauverwal-
tung nur dem Gebrauchtwa-
genhandel dienen, nicht für
Drittfahrzeuge. Für das be-
achtliche Areal sind je 2 Zu-
fahrten an der Niederrhein-

straße und der Ikarusstr.
und eine am Spielberger
Weg vorgesehen. Gegen-
stimmen und Enthaltungen
gab es in der Bezirksvertre-
tung jeweils nur eine, viel-
mehr wurde von verschiede-
nen Fraktionen begrüßt,
dass sich Investoren für Lo-
hausen finden.

Automeile 
Niederrheinstraße

Auf dieser Fläche an der Niederrheinstraße in Lohausen ist die Ansiedlung eines weiteren Be-
triebes der Kfz-Branche vorgesehen.                                                                      Text u. Foto: H.S.

Das Nordbote Team

wünscht allen 

Lesern und 

Inserenten

eine schöne 

Ferienzeit.

Am 14. August sind

wir wieder für Sie

da.



Nr. 13 • Jahrgang 22 • 17.07.2009 

Sie ist tot, die tägliche
Nahversorgung in Un-

gelsheim. Am Montag, dem
30. Juni, einen Tag eher als
angekündigt, schloss die
Friedrich Tonscheidt KG ih-
ren -Nah & Gut- Lebensmit-
telmarkt an der Straße “Am
Finkenacker“ in Ungels-
heim, womit der Lebens-
nerv dieses überalterten
Stadtteils in Duisburg stark
getroffen wurde. Mit viel
Ironie und Sarkasmus zele-
brierten dann auch rund

100 Ungelsheimer, ange-
führt von ihrem SPD-Orts-
verein, die feierliche Beiset-
zung der örtlichen Nahver-
sorgung. Die Traueranspra-
che an diesem Tag wurde
vom katholischen Pastor
Bernfried Ludwig gehalten.
Er ging mit aller Deutlich-
keit auf den Verlust der
Nahversorgung ein, der den
Lebensnerv eines jeden an
Ungelsheim gebundenen
Bürgers trifft, sei es durch
Krankheit, Alter oder Be-

hinderung. 
Es muss eine Chance für ei-

nen Neuanfang geben und
unter dem Applaus der
“Trauergäste“ rief Ludwig
dazu auf, jetzt erst recht, den
Kampf für eine neue Nah-
versorgung aufzunehmen.
„Hoffen wir, dass es ein
Wiedersehen gibt mit unse-
rem Lebensmittelgeschäft,
unter neuer und menschen-
freundlicher Leitung!”
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Für die Bürger von Ungelsheim gibt es neben dem Wochenmarkt in ihrem Stadtteil keine alter-
native Einkaufsmöglichkeit für Lebensmittel mehr. Auch die Anbindung an den öffentlichen
Nahverkehr ist seit Sommer 2008 ohne umsteigefreie Busverbindung nicht mehr möglich,
womit ihnen auch die Versorgung aus benachbarten Ortsteilen erschwert wird. Bleibt für die
Zukunft doch nur die Luftbrücke?                                     Text u. Fotos: H.M.

Pizza Pasta Insalata bei Ottavio 
in Angermund 

Pizza Pasta Insalata – alles
neu, alles besser bei Ot-

tavio in Angermund. Auch
wenn das Logo sich neu prä-
sentiert, ganz in schokola-
denbraun und orange, wird
es bei Ottavio nach wie vor
leckere Pizza geben, aber
eben um ein paar Köstlich-
keiten erweitert: Pasta und
Insalata neben italienischen
hochwertigen Flaschenwei-

nen, herrliche Außenplätze
auf der neu gestalteten Ter-
rasse hinter grünen Zypres-
sen und Oleander. Ein biss-
chen mehr Spezialitäten wie
in einer Trattoria – so der
Wunsch der Inhaber. Den
Außer-Haus-Service gibt es
nach wie vor. Seit wenigen
Tagen geöffnet!

www.ottavio.info

Foto:www.purodesign.info

www.ottavio.info

Anzeige



Nr. 13 • Jahrgang 22 • 17.07.2009 

Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!
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Vieles hat sich in Serm
und Holtum in den

letzten 50 Jahren verän-
dert, wenn auch die
dörfliche Struktur weit-
gehend erhalten geblie-
ben ist. Auf diesem Luft-
bild, das uns ein Sermer
überlassen hat, sehen wir
auf der rechten Bildhälf-
te den Heidberg und im
unteren Teil des Fotos
die (ehemalige) Holtu-
mer Mühle (Mühlenhof ),

den Holtumer Hof und
den Postenhof. Die frü-
heren, großflächigen
Auskiesungen am unte-
ren Bildrand sind noch
nicht abgeschlossen.
Zwischen Holtum und
dem östlichen Teil von
Serm liegt der Ungels-
heimer Graben und die
damalige Sermer Ziege-
lei Wilmes. Damals stan-
den noch die Gebäude,
der Betrieb war aber be-

reits eingestellt. Inzwi-
schen sind in diesem Be-
reich neue Wohngebiete
entstanden. Auffällig
sind auch die damals
noch kleinteiligen Äcker,
da weit mehr Sermer als
heute mit weniger mo-
dernen Maschinen noch
in der Landwirtschaft ar-
beiteten. 

H.S.

Serm und Holtum 
um 

1960

Luftbild von Serm und Holtum um 1960

Achtung Rentner aufgepasst 

Wer dauernd ge-
trennt lebt und be-

reits Rente/Pension er-
hält, hat möglicherwei-
se durch das neue Fami-
lienrecht erhebliche

Nachteile, insbesonde-
re, wenn sein Ehegatte
deutlich jünger ist. Wer
die drohende Rentenre-
duzierung noch vermei-
den will,  muss schnell

handeln. Hierzu führen
Frau Rechtsanwältin
Heike Dahmen-Lösche ,
Fachanwältin für Fami-
lienrecht und Herr
Rechtsanwalt Hans Si-

mon ,  Fachanwalt für
Familienrecht am 30.
Juli 2009, 19.00 Uhr in
der Kanzlei Steinhauer,
Wilden, Simon, Burg-
grafenstraße 5 a, 40545

Düsseldorf, 
Tel: 0211/58 80 01 eine In-
formationsveranstaltung
durch.
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Spielgeräte für die Pausen
und Erstlesebücher, das

will Martina Schwenk von
dem Geld für die Gemein-
schaftsgrundschule Fried-
rich-von-Spee in Anger-
mund anschaffen. Die
Schulleiterin nahm hocher-
freut vor wenigen Tagen den
Scheck in Höhe von 1.500
Euro von Filialdirektor Dirk
Günthör und Zweigstellen-
leiter Volker Dittmann, bei-
des Stadtsparkasse Düssel-
dorf, entgegen. Flankiert
wurde sie von Michael Hee-
sen, dem Vorsitzenden des
Schulvereins.
„Wir haben keine überge-

wichtigen Kinder an unserer

Schule“, bestätigte sie lä-
chelnd. Nicht zuletzt dank
der guten Ernährung und
den vielfältigen Bewegungs-
möglichkeiten in den Pau-
sen seien die Kinder alle
mobil. Die beiden gut ge-
füllten Spielcontainer mit-
ten auf dem Pausenhof ma-
chen die Wahl zur Qual: in
hellblauen Tonnen rollen
sich die Kids durch das
großzügige Gelände, Stel-
zen, Stepper, die guten alten
Springseile, Reifen – es ist
alles da, was die Pausen ver-
süßt. Das Geld aus der groß-
zügigen Spende stammt aus
der Ausschüttung für die
PS-Lose. Nächste Anschaf-

fungen sind schon in Pla-
nung: „Wir wünschen uns
ein mobiles Computer-Klas-
senzimmer, um die Kinder
perfekt mit PC’s auszustat-
ten“, betont Michael Heesen.
Schon jetzt gibt der Schul-
verein pro Jahr etwa 5.000
Euro für die Ausstattung der
Schule aus, Tendenz stei-
gend. Da kommt die Unter-
stützung von der Stadtspar-
kasse Düsseldorf gerade
recht. „Wir unterstützen die
Schule in Angermund ger-
ne, gerade, weil in diesen
Zeiten die Kommunen spa-
ren“, fügt Volker Dittmann
hinzu.

Stadtsparkasse 
Angermund 
überreicht 
Scheck an 

Grundschule

Den Scheck kann Martina Schwenk gut gebrauchen: (vlnr.) Dirk Günthör, Michael Heesen,
Martina Schwenk und Volker Dittmann.                                                             Text u. Foto: G.S.



Nr. 13 • Jahrgang 22 • 17.07.2009 

••• Seite 5 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Mit Erfolgen kann die
Herren 30 Mann-

schaft des TC Kaiserswerth
verschwenderisch sein,
denn sie hat einiges vorzu-
weisen: 1. Niederrhein-
meister und erst 2009 Auf-
stieg in die neu eingeführte
Regionalliga. Was die
Mannschaft neben der

Spielstärke auszeichnet ist
auch ihre Internationalität:
ein Österreicher, zwei
Australier, zwei Belgier, ein
Deutsch-Schwede und drei
deutsche Spieler zählen
dazu. Der österreichische
Thomas Buchmeier war
einst Nr. 80 in der ATP
Weltrangliste. Australier

David Squire ist gleichzei-
tig auch Clubtrainer, sein
Sohn hat sich beim Nach-
wuchsturnier aller Düssel-
dorfer Schüler im Rochus-
club vor wenigen Wochen
mit seiner Siegermann-
schaft qualifiziert. Alles im
Fluss, wie es scheint.
G.S.

Ein Baum trotzt dem Gesetz
Was den Gesetzgeber

seinerzeit bewogen
hat, große Bäume in Klein-
gärten zu verbieten, sei da-
hingestellt. Unverständlich
ist, dass das Garten-, Fried-
hofs- und Forstamt der Lan-
deshauptstadt die vielerorts
geübte Toleranz hinsichtlich
dieser Vorschrift für einen
mindestens 50 Jahre alten
Mammutbaum der seltenen
Art Metesequia (er wurde
als ausgestorben vermutet
und erst 1941 in China wie-
der entdeckt) zunächst nicht
mehr gelten  lassen will. Der
makellos gewachsene Baum
steht am südlichen Ende von

Lohausen, dicht am breiten
Betonband der A 44 im
Kleingarten von Michaela
und Michael Waldt. Auf der
Garteninsel Mainau ist eine
Allee von Mammutbäumen
Metesequia eine der Attrak-
tionen. Möglicherweise ist
der Baum in Lohausen
schon älter als die Kleingar-
tenanlage und müsste Be-
standsschutz haben. Am
Rande der Kleingartenanla-
ge stehend, stört der Baum
niemanden, wetteifert in der
Höhe von rund 10 m mit
seinen unmittelbaren Nach-
barn außerhalb der Klein-
gartenanlage, die aber nicht

unter das Kleingartengesetz
fallen. Hätte der Mammut-
baum nicht gute Freunde
(unser Foto), wäre er auf-
grund der Forderung des
Amtes schon der Axt zum
Opfer gefallen. Den wieder-
holten Aufforderungen des
Amtes, den Baum (samt rie-
siger Wurzel) verschwinden
zu lassen, haben sie jeden-
falls bisher getrotzt. Michae-
la und Michael Waldt haben
ihren Kleingarten auch so
kreativ bepflanzt, dass  er
gar nicht so recht den Ein-
druck eines typischen Klein-
gartens erweckt, der Baum
weder sie selbst, noch  die

Nachbarn „in den Schatten
stellt“, viel Platz für sie selbst
und die vielen Baumfreunde
(auch die der Himmelgeister
Kastanie) lässt. Der jüngste
Schriftverkehr mit dem
städtischen Amt, in den sich
auch die zuständige Dezer-
nentin eingeschaltet hat,
lässt ein Einlenken des Am-
tes erkennen. Es wäre ja
auch wirklich verwunder-
lich, wenn das Garten-,
Friedhofs- und Forstamt,
das ja auch „Untere Natur-
schutzbehörde“ ist, keinen
Weg fände, dieses Pracht-
stück von Baum in Lohau-
sen zu erhalten. 

Anfang Juli versammelten sich im Garten von Michaela und Michael Waldt in Lohausen eine stattliche Anzahl von Garten-
nachbarn, Natur- und Gartenfreunden, darunter auch frühere Gartenpächter, die offensichtlich immer noch eine Bindung an
den dortigen  herrlichen Mammutbaum haben. Sie bekräftigten ihre Entschlossenheit, sich für den Erhalt dieses Prachtstückes
zu engagieren.                                                                                                                                                                   Text u. Foto: H.S.

Herren 30 
TC Kaiserswerth sind
Niederrheinmeister

Foto (privat, vlnr): Obere Reihe: Thomas Buchmeier, Volker Dittmann, das einzige Kaisers-
werther „Gewächs“ in der Mannschaft, David Squire, Ralf Knobel, Nico de Clerque, untere
Reihe: Thorsten Herrmann, Gregory Bouwens und Jens Reumel.

Neubau an der 
Einbrunger Mühle 

Die Einbrunger Mühle (die
Kornmühle Röllekens, nicht
die ehemalige Papiermühle)
gilt baurechtlich als Gewer-
bebetrieb. Sie liegt im Land-
schaftsschutzgebiet, im
Überschwemmungsgebiet
des Schwarzbachs und in
der Wasserschutzzone. Der
Eigentümer plant, ein La-
gergebäude dort abzubre-

chen und zu erneuern mit
Büro-, Labor und Sozialräu-
men. Im Dachgeschoss soll
eine Wohnung entstehen.
Das bestehende Wasserrecht
zur Aufstauung des
Schwarzbachs beabsichtigt
der Eigentümer aufzugeben,
um einen naturnäheren Ge-
wässerausbau und eine
Fischaufstiegsanlage zu er-

möglichen. Ohne Ortsbe-
sichtigung mochte die Be-
zirksvertretung  5 in ihrer
letzen Sitzung diesem Bau-
vorhaben nicht zustimmen
und erwartet außerdem eine
verbindliche Erklärung oder
Vereinbarung des Eigentü-
mers zur Renaturierung des
Schwarzbachs.  

Der mittlere Gebäudetrakt der Einbrunger (Korn)Mühle Röllekens soll erneuert werden.  
Text u. Foto: H.S.
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Die Anwohner der Stra-
ße An den Hingbenden

in Kaiserswerth wissen ein
Lied von nassen Kellern
nach dem Unwetter am 3.
Juli zu singen. Dass das ers-
tens ein Klagelied ist und
zweitens nicht nur überflu-
tete Keller und Wiesen be-
klagt, sondern zum  Teil
auch hochgestiegene Kana-
lisation, stinkt im wahrsten
Sinn des Wortes zum Him-
mel.
Grund genug für den

NORDBOTEN, beim Stadt-
e n t w ä s s e r u n g s b e t r i e b
nachzufragen, worauf die
Überflutung zurückzufüh-
ren ist und wie künftig sol-
che Schäden verhindert
werden sollen. Vor dem
Hintergrund neuer Bauvor-
haben zwischen dem Ge-
lände An den Hingbenden
und der Alten Landstraße

bekommen geflutete Keller
eine besondere Brisanz.
Denn ob den neuen Eig-
nern klar ist, was sie dort
möglicherweise erwartet,
steht auf einem anderen
Blatt.
Wir sprachen am 10. Juli

mit Dr. Claus Henning
Rolfs, Amtsleiter vom
Stadtentwässerungsbetrieb. 
Frage NB: „Wie soll künf-

tig in dem Bereich verhin-
dert werden, dass das Ge-
lände überflutet wird?“
Antwort Verwaltung: 

„Der Höhenverlauf der
Stichstraße Weg nach den
Hingbenden liegt überwie-
gend unterhalb der Alten
Landstraße. Das häusliche
Abwasser der Grundstücke
dieser Straße wird über ei-
nen Schmutzwasserkanal
dem Sammler in der Alten
Landstraße zugeführt, wo-

bei die Schachtabdeckun-
gen drucksicher ausgebildet
sind. Das Regenwasser der
Straße wird landstraßen-
mäßig über die Schulter be-
seitigt, ohne Kanal“.
Frage NB: „Wäre ein Über-

lauf die Lösung, um künftig
zu verhindern, dass die Ka-
naldeckel an diesen Stellen
auf 60 cm Hochwasser –
wie zuletzt am 3.7.-
schwimmen?“
Antwort Verwaltung: „Im

Bereich der geplanten Be-
bauung, in dem die Straße
verbreitert und ausgebaut
wird, wird zukünftig das
Regenwasser über Straßen-
abläufe und Regenwasser-
kanäle gefasst und dem
Vorflutkanal dem Sammler
in der Alten Landstraße zu-
geführt. Dafür ist eine
Pumpstation erforderlich.
Hierbei handelt es sich um

eine Unterflurpumpstation,
die nur durch eine Schacht-
abdeckung in der Straße
sichtbar wird“.
Frage NB: „Welche Maß-

nahmen werden Sie ergrei-
fen, um die Situation dort
künftig zu entschärfen?“
Antwort Verwaltung:

„Mit diesem Entwässe-
rungskonzept (s.o.) wird si-
chergestellt, dass das Nie-
derschlagswasser zukünftig
in dem ausgebauten Stra-
ßenabschnitt nicht zu
Überflutungen führt. Zu
dem Regenereignis am 3.7.
ist anzumerken, dass diese
außergewöhnlichen Nie-
derschläge die Bemessungs-
kriterien der Kanalisations-
anlagen erheblich über-
schritten haben und unter
Umständen auf den Klima-
wandel zurückzuführen
sind“.                               G.S.

Welch eine Freude
herrschte am 6. Juli in

Kaiserswerth, als Siegfried
Heythausen vom II. Zug die
Königswürde errang. Denn
damit ist endlich einmal
wieder ein uralter Kaisers-
werther in Amt und Wür-
den, der schon in dritter Ge-
neration bei den St. Sebas-
tianern die Fahnen
schwenkt. Diesmal war Nef-
fe Thomas aktiv, um seinen
Onkel als frischgebackenen
Schützenkönig zu erfreuen.
Übrigens stand die Königin
an seiner Seite rasch fest,
seine fröhliche Lebensge-
fährtin Martina Ösinghaus
gewann die Herzen im Nu.
Auch das Kronprinzenpaar

überzeugte mit Charme: die
Zwillinge Benedict und Do-
rothee Stieber waren kaum
von Abschlussfeierlichkei-
ten ihrer Schule aus  Kanada
zurückgekehrt, als sie schon
nach Benedicts Erfolg auf
die Bühne mussten. Doch da
beide an politisches Parkett
gewöhnt sind – Vater An-

dreas-Paul Stieber ist Vorsit-
zender des Kaiserswerther
CDU Ortsverbands und bei
den Sebastianen, wird au-
ßerdem für eine Kandidatur
im Stadtrat gehandelt – fiel
den 17-jährigen das Parlie-
ren auf  der Bühne leicht.
Die Parade am Sonntag war

hervorragend besucht und
auch der neue Platz auf dem
großen Parkplatz Ecke Nie-
derrheinstraße - anfangs als
Ausweichquartier gehandelt
– fand Schützenchef Detlef
Krüger so hervorragend,
dass er damit auch für 2010
liebäugelt, so fern die Ver-
waltung mitspielt.
Ehrungen und Würdigun-
gen
CDU Ratsfrau Ruth Decker

ehrte Robert Kleibrink mit
dem Stadt-Orden und an-
schließend schritt der 1.
Brudermeister Detlef Krü-
ger mit folgenden Ehrungen
zur Tat: Für 25 Jahre Horst
Dieter Czaja, Stefan Gaus-
mann und den ehem. Pastor
Engelbert Ippendorf. Für 40

Jahre: Rudolf Daiber und
Rainer Herrgesell. Für 50
Jahre: Kurt Märtin und
Klaus Terporten. Für 60 Jah-
re: Friedrich Bachmann und
Franz-Josef Schmitz, Suit-
bert Hüsgen und Paul Kre-
kel.
Ein paar Glückwunsch-Zei-

len von unserer Heimat-
dichterin und NORDBOTE
Mitarbeiterin Regina Schä-
fer: „Wir grüßen heut die Ju-
bilare, zu ihrem großen Eh-
rentage und wünschen, dass
noch manches Jahr die Uhr
ihnen frohe Stunden schla-
ge“.
Der Bezirksbundesmeister

Norbert Hünemeyer zeich-
nete Alexander und Chris-
toph Kann sowie Jürgen Cu-
lemann mit dem silbernen
Verdienst-Kreuz aus. Außer-
dem übergab er das Musik-
abzeichen in Bronze an die
Mitglieder des Tambour-
Corps Barbarossa, Peter
Bachmann, Arnold Bech-
lenberg und Matthias Filitz.

Land unter nach Unwetter 
An den Hingbenden

Foto: Katrin Hartsieker: Eindrucksvoll hat eine Anwohnerin festgehalten, wie die Wiese An den Hingbenden nach dem Um-
wetter am 3. Juli aussah.

Ausgelassene Stimmung beim Schützenfest 
Kaiserswerth

Königspaar: Siegfried Heythausen und Martina Ösinghaus Kronprinzenpaar: Dorothee und Benedikt Stieber
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Die „Jugendberufshilfe“
der Landeshauptstadt

(Niederrheinstr. 25) hat sich
längst zu einer im Stadtbe-
zirk und darüber hinaus be-
kannten „Truppe“ entwi-
ckelt, die dort aushilft, wo
gemeinnützige Arbeiten zu
erbringen sind, zum Beispiel
bei der Pflege des Spee-Bio-
tops an der Kittelbachstraße.

Damit die jungen Leute
schnell und ohne unser Kli-
ma zu belasten an die Arbeit
kommen, möchte Jürgen
Gocht sie mit Dienst-Fahr-
rädern ausstatten. Wer hat
noch ein überzähliges  im
Keller oder in der Garage
stehen? Tel. 0211/43618853
oder 0173/3868371. Vielen
Dank!                                 HS

In Verbindung der archäo-
logischen Untersuchun-

gen der Festungsmauerreste,
die beim Deichbau nördlich
Kaiserswerth  gefunden
wurden (der Nordbote hatte
darüber berichtet), kam jetzt
auch ein Plattbodenschiff
zum Vorschein. Es ist im 18.
Jahrhundert gesunken, nach
der Sprengung und Schlei-
fung der Kaiserswerther
Festung, aber vor der Er-
richtung von Uferbefesti-
gung an dieser Stelle, die auf
eine Verladestelle oder einen
Hafen hinweisen. 
Das Plattbodenschiff ist

mindestens 15 m lang und
etwa 3 m breit. Es liegt ca. 8
m unter dem heutigen Ge-
ländeniveau, ungefähr zwi-
schen der alten Pumpstation
und dem vor dem Deich lie-
genden Teich (Biotop), un-
mittelbar neben den vorge-
nannten Festungsmauerres-
ten. Solche frühneuzeitli-
chen Schiffsfunde sind sel-
ten. Der Kaiserswerther
Fund ist als Rarität zu be-
zeichnen. 
Die Bergung des anschei-

nend noch sehr gut erhalte-
nen Schiffes dürfte schwie-

rig werden. Es liegt in einem
Winkel von ca. 40° mit dem
Bug nach oben im Grund-
wasser, so dass zur Zeit nur
die Bugspitze über Wasser
zu sehen ist. Für eine Unter-
suchung und Bergung muss
der Grundwasserspiegel ört-
lich durch Brunnen rund
um die Fundstelle abgesenkt
werden. Wenn eine Bergung
gelingt, so die Archäologen
und Experten vom Land-
schaftsverband und der
Stadtverwaltung (Institut
für Denkmalschutz und
Denkmalpflege und Stadt-
entwässerungsbetrieb) an-
lässlich einer Pressekonfe-
renz vor Ort, käme das
Schiff zunächst in ein Kon-
servierungslager, wo es min-
destens ein Jahr bleiben
müsste. Auch Experten vom
Schifffahrtsmuseum in Bre-
men waren schon vor Ort.
Wo das Schiff später verblei-
ben oder ausgestellt werden
könnte, ist noch offen. Die
Bergungsarbeiten stehen
unter Termindruck, da der
Deich mit Beginn der Hoch-
wassersaison am 31. Okto-
ber fertig gestellt sein muss. 

Text u. Fotos: H.S.

Ein Schiff im 
Kaiserswerther Deich

Ein ungefähr 300 Jahre altes Plattbodenschiff ist unter dem
Kaiserswerther Deich  gefunden worden. Es liegt tief im
Grundwasser, nur der Bug ragt aus dem Wasser.

Sport Angler Club Düsseldorf wird 
100 Jahre

Das Wasser glitzert ver-
heißungsvoll in der

Sommersonne. Nur ein
paar Angler sind an diesem
Juli-Nachmittag am Suit-
bertus-See in Kaiserswerth.
Sie haben an den Ufern
ringsum ihre „Zelte“ aufge-
schlagen, ihre Haken ge-
schickt zu Wasser gebracht
und harren nun dessen, was
da kommt. „Erst letzte Wo-
che hat ein Angler einen
Barsch von 1 ½ kg gefan-
gen. Das war ein prächtiger
Anblick“, meint Dieter Wie-
se. Der 1. Vorsitzende des
Sport Angler Clubs Düssel-
dorf 1909 e.V. kommt oft
vorbei, er wohnt in unmit-
telbarer Nähe. Drei Seen ge-
hören zur Anlage: der Suit-
bertus-See ist der älteste, es
gibt ihn seit etwa 50 Jahren,
der Fliedner-See und der
Lambertus-See grenzen an.
Erst 1970 hat der Verein das
Gelände am Ende des We-
ges An den Hingbenden ge-
pachtet. Zuvor haben die
Mitglieder des mittlerweile

100 Jahre alten Vereins erste
Angelversuche am Rhein
gemacht. „Wir unterliegen
hier den strengen Verord-
nungen des Fischereiver-
bandes. Erst kürzlich wur-
den erneut Wasser- und Bo-
denproben entnommen,
außerdem ein Stellnetz über
24 Stunden aufgestellt. Die
Fischfänge werden genau
kontrolliert, damit wir die
Bestände im Auge haben
und auch regelmäßig er-
neuern können“, bestätigt
Wiese. 
Zu viele große Karpfen
Jeweils im Frühjahr und

Sommer werden die Fisch-
bestände im Suitbertus-
und Fliednersee kontrol-
liert. Weil es im Juli zu viele
große Karpfen gab, hat der
SAC vor ein paar Tagen das
„Große Karpfenfischen“
veranstaltet, um die Har-
monie im See wiederherzu-
stellen. „Für  alle großen
Fänge gibt es Abnehmer“,
bestätigt Dieter Wiese. Er
weiß, dass manches Mit-

glied sich mit dem großen
Fisch ablichten lässt und
ihn dann zurück in den See

wirft. Doch jeder Fang
muss in die Bücher einge-
tragen werden, die vorn in
der Hütte ausliegen. Karp-
fen, Rotaugen, Hechte, Rot-
federn, Barsche, Zander –
diese Fische schwimmen in
den Seen. Öffentliches Ba-
den ist ebenso verboten wie
Schlittschuhlaufen im Win-

ter. „Der See ist nur 5 Meter
tief und die Fische verhar-
ren im Winter darunter

ohne zu fressen. Wenn laute
Geräusche wie beim Eislau-
fen sie stören, verlieren sie
zu viel Energie“, erklärt der
Vorsitzende. Der SAC ist
gut aufgestellt: Es gibt eine
richtige Küche, WC’s, ein
Zelt, viele Grillplätze rund
um den See. Gleich gegen-
über liegt ein Biotop, aus

dem sie einen echten Laich-
platz schaffen konnten. Ne-
benan gibt es eine Hütte, in

der die Jugendlichen im
Winter Angeln bauen und
reparieren sollen. 
190 Mitglieder zählt der

Sport Angler Club Düssel-
dorf derzeit. „Unser Fest
zum 100. Bestehen feiern
wir im nächsten Jahr groß“,
kündigt Dieter Wiese an.
www.sac-kaiserswerth.

Das Gelände rund um den Suitbertussee wird vom
Sport Angler Club Düsseldorf seit 1970 gepflegt.

Fahrräder 
gesucht
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Es ist so, als würde man
der damaligen Zeit noch

heute Tribut zollen. Nur der
Ton und die Intensität ha-
ben sich verändert. Das
Trommeln der Autoräder
über das sehr reparaturbe-
dürftige Kopfsteinpflaster
(übrigens lebensgefährlich
für Motorradfahrer) der
Kaisers-werther Strasse fin-
det heute rund um die Uhr
statt. Die Anwohner der
Kaiserswerther Strasse im
Bereich Reeser Platz bis
Freiligrath-platz empfinden
den entstehenden Ver-
kehrslärm als eine unzu-
mutbare Lärmbelästigung.
Dieser Strassenbelag steht
auch noch unter Denkmal-
schutz. Solche Pflasterung

gibt es an vielen anderen
Stellen der Stadt, aber na-
türlich nicht als Straßenab-
schnitt einer Haupt-ver-
kehrsstraße. Die Stadtver-
waltung will aus Gründen
eines inoffiziellen Ensem-
ble-Schutzes keine Ände-
rungen vornehmen. Den
sehr fragwürdigen histori-
schen Wert eines derart rui-
nierten Pflasters (zumal
entstanden und Nutzung in
unrühmlicher Vergangen-
heit) heute höher zu bewer-
ten, als das Wohl von Men-
schen ist ungerecht und
nicht hinnehmbar. Für
Kreuzungen und Rhein-
bahn hat der historische
Wert schon lange keine
Gültigkeit mehr, denn hier

wurde der Strassenbelag
der Verkehrssicherheit ge-
opfert. Damit ergeben sich
die Fragen: Wann und von
wem wurde der Antrag zur
Aufnahme der Kaiserswert-
her Straße in die Denkmal-
schutzliste gestellt? Wie
wurde im vorliegenden Fall
der Denkmalbegriff als un-
bestimmter Rechtsbegriff
durch das denkmalfachli-
che Gutachten des Rheini-
schen Amtes für Denkmal-
pflege näher konkretisiert?
Die Tatbestandsmerkmale
des Denkmal-Begriffs bie-
ten Raum für Auslegung
und Interpretation. Ebenso
ist es wichtig zu erfahren,
aus welchen Bestandteilen
sich der Denkmalbegriff

"Kaiserswerther Straße" zu-
sammen-setzt. Die von der
Stadt angebotenen Hilfen
sind teuer und helfen nicht
wirklich. Auf dem Balkon
oder im Garten mit Ohrs-
töpsel zu sitzen, macht
nicht wirklich Spass. Die
Ursache muss beseitigt wer-
den. Im Interesse der An-
wohner sollte unbedingt
eine schnelle und unbüro-
kratische Änderung des
hoffentlich nicht in steinge-
meißelten Denkmalschut-
zes erfolgen. Es würde nie-
manden etwas fehlen, aber
sehr vielen Menschen hel-
fen.
Karlheinz Ritter
Heltorfer Strasse 24
47269 Duisburg
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Land unter in Lohausen

Der 3. Juli beginnt wie
Tage davor. Morgens

schon sehr warm und die
Temperatur steigt von
Stunde zu Stunde. Wenn
man dann unterm Dach
wohnt und die letzten Tage
auch schon an den 30 Grad
gekratzt haben, weiß man
wovon ich rede. Wie dem
auch sei, mittags wird der
Himmel vom Südwesten
her grau (oder war das eher
schwarz?). Die startenden
Flugzeuge drehen erstaun-
lich früh nach Nord oder
Süd ab: Nur nicht direkt ins
Gewitter fliegen. So gegen
14:00 Uhr geht's dann ab:
der Wind nimmt zu und
die ersten schweren Trop-
fen fallen: Angesagt sind
Böen der Stärke zehn. Beim
Verkaufsstand des Obst-
hofs Mertens, direkt am
Kreisverkehr, versucht eine
Mitarbeiterin, letztendlich
erfolgreich, das Verkaufs-
zelt zu schließen. Dabei ist
sie barfuß unterwegs, hof-
fentlich hatte sie etwas Tro-
ckenes zum Wechseln da-
bei. Nach etwa einer halben
Stunde ist der Spuk vorbei.
Berichten zufolge war die
Lohauser Dorfstraße in
Höhe Schützenplatz zu die-
sem Zeitpunkt bis zur
Bordsteinkante hoch über-

flutet. So, das soll es dann
wohl für heute gewesen
sein, der Regen hat die
Temperatur von über 31
auf 25 Grad runtergeprü-
gelt. Also Fenster auf und
durchatmen. Heute Abend
möchte ja noch die F5/6-
Jugend zeltlagermäßig ih-
ren Saisonabschluß feiern
und ich möchte denen ger-
ne unser ICO-Zelt zur Ver-
fügung stellen. Also aufs
Rad und hin zum LSV! Die
Organisatoren sind schon
da, als ich ankomme und
sofort werden die Zelte für
die Übernachtung aufge-
stellt, Luftmatratzen aufge-
blasen und Schlafsäcke
ausgerollt. Das Wetter? Ge-
witter war ja schon heute
Mittag...! Für 17:30 Uhr ist
das Spiel Mütter gegen Kin-
der angesetzt. Obwohl wie-
der Wolken aufziehen, ist
die Stimmung prächtig.
Der Himmel wird dunkler
und dann ist Anpfiff, aber
keine 3 Minuten später ist
alles wieder vorbei: Blitz,
Donner und es gießt wie
aus Eimern. Spieler und El-
tern flüchten ins Clubhaus,
Herrmann (Cheftrainer)
und ich sitzen im Zelt.
Kann ja nur ein paar Minu-
ten dauern... Nach ca 30
Minuten meine erste Be-

merkung, frei aus dem Film
"Das Boot": wer viel
schmeißt, hat bald nichts
mehr... Stimmte leider so
nicht. Nach etwa andert-
halb Stunden mache ich
mich bei strömendem Re-
gen (der allerdings warm
war) radeltechnisch auf
den Rückweg, so Neusser
Weg, Nagelsweg, rechts ab
Im Grund, links ab Lohau-
ser Dorfstraße und dann ir-
gendwann bemerkt, dass
ich etwa 30 cm tief im Was-
ser stand. Okay, absteigen,
umdrehen und mal eben
einen grünen Golf, der im
wahrsten Sinne des Wortes
abgesoffen war, aus den
Fluten schieben. Nun also
an der kleinen gelben
Schule vorbei, durch die
Siedlung Richtung Ober-
dorf und ab nach Hause.
Aber nur um sich in tro-
ckene Sachen zu werfen
und die Kamera zu holen.
Zurück auf die Lohauser
Dorfstraße. Das ist heute
mal Sensationsjournalis-
mus pur, das muss ich ha-
ben. Ersteinmal ist Ende
auf Höhe Schützenplatz,
ich habe meine Schwimm-
flügel nicht dabei und ohne
komme ich da nicht durch.
Also klickklack ein paar
Bildchen und dann über

die Hüttmann und Anna-
von-Krane-Straße mitten
ins Geschehen. Ja, und da
ist es, das Wasser, weniger
als vor einer halben Stunde,
aber stellenweise noch
knietief. Also Kamera raus
und alles knipsen was
kommt: Da steht dann auch
Joachim Klucke, direkt
durch die Überschwem-
mung betroffen, in Bade-
latschen vor der Tür und
ich rufe ihm zu: Stellen Sie
sich doch mal vor die über-
flutete Garage; er winkt
(nicht unfreundlich) ab...
kurz darauf erwische ich
ihn doch im Gespräch mit
einer Nachbarin: gelebte
Bürgernähe!
So aufregend dieser Abend

auch war und so viel Spaß
einige Kinder in den tem-
porären Badeanstalten
auch hatten, viele Men-
schen, gerade in den Sou-
terrains der Lohauser
Dorfstraße hat es wirklich
böse erwischt: das Wasser
stand in Wohnungen, Gär-
ten und Kellern zig Zenti-
meter hoch. Denen wün-
sche ich, dass ihre Schäden
fix behoben und reguliert
werden.

Ulrich Spaethe

Vollwaschgang ohne Schleudern am Lohauser Schützenplatz.

Wohl dem, der sein Auto nicht in diesen Garagen hatte...

Dieser Gartenteich war so nicht geplant!

Denkmalwürdiger 
Marschschritt?

Leserbrief
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Die B-Jugendlichen Vol-
leyballer des TFG, die

unter Leitung von Herrn
Meyer dem Ballsport nach-
gehen, können nicht nur in
der Halle guten Volleyball
spielen, sondern auch auf
sandigem Untergrund.
Denn auch beim Beachvol-
leyball müssen sich die
Schüler nicht verstecken,
was der gerade erworbene
Stadtmeistertitel und die
mit dem Gewinn der Be-
zirksmeisterschaft erwor-
bene Qualifikation zum
Landesfinale NRWs zeigen.
Im Landesfinale, das dieses
Jahr in Düren stattfand,
trafen am 16. Juni die 12
besten Schulmannschaften
im Volleyball aufeinander.
Bei strahlendem Sonnen-
schein stand einem tollen
Turnier nichts mehr im
Weg. Der Weg zum Lan-
desmeistertitel hingegen,
schien für das Theodor-
Fliedner-Gymnasium sehr
steinig zu werden, erwisch-
ten die Düsseldorfer gleich

die stärkste Gruppe mit
Teilnehmerschulen aus
Dortmund und Bocholt.
Gespielt wurde auf 3 Plät-
zen gleichzeitig, auf denen
die Jungen-, Mädchen- und
Mixmannschaften zweier
Schulen gegeneinander
spielten. Zunächst beka-
men es die Volleyballer des
TFG mit dem St. Georg
Gymnasium aus Bocholt zu
tun. Nach spannenden
Ballwechseln hieß der Sie-
ger bei den Mädchen und
Mixmannschaften Bocholt,
lediglich die Jungenmann-
schaft aus Düsseldorf
konnte ihren Satz gewin-
nen. Trotzdem war noch
lange nichts verloren, denn
im letzten Gruppenspiel
gegen Dortmund konnte
man sich immer noch für
die weiterführende Runde
qualifizieren. Leider konn-
te auch gegen das Dort-
munder Phoenix Gymnasi-
um kein Gesamtsieg einge-
fahren werden und nur die
Mädchenmannschaft ge-

wann auf ihrem Feld. So
unterlag man zweimal nach
tollem Spiel knapp gegen
die anderen Schulmann-
schaften. Aber auch nach
den verlorenen Gruppen-
spielen war noch nichts
entschieden, denn nun
musste im Spiel um Platz 9
bewiesen werden, dass man
verdienter Maßen Düssel-
dorfer Stadtmeister ist. Ge-
gen das Gymnasium aus
Erkelenz konnte das TFG
dann insgesamt verdient
2:1 gewinnen. 
Alles in allem waren so

alle Beteiligten zufrieden,
nur die unglückliche Grup-
penauslosung vermochte
es, die Stimmung etwas zu
trüben. So dürfen sich die
Volleyballer des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums jetzt
nicht nur Stadtmeister nen-
nen, sondern tragen auch
den Titel 9. beste Schul-
mannschaft in Nordrhein-
westfalen.

Marius Hohl

Den Aufstieg in die Be-
zirksklasse A feierte die

Damen-40 Mannschaft des
TuS Mündelheim. Unge-
schlagen wurde der 1. Ta-
bellenplatz souverän er-

reicht und damit die Vorga-
be der Fachschaft nach dem
Aufstieg 2008 umgesetzt.
Für die kommende Saison
ist der Aufstieg in die Be-
zirksliga erklärtes Ziel. In-

teressierte am Tennissport
sind jederzeit gerne auf der
Platzanlage am Rheinhei-
mer Weg gesehen. 

Text: H.M.

In diesen Tagen konnte
Klaus Goebel, der 1. Vor-

sitzende der Tennis-Sport-
gemeinschaft Blau-Weiss
Düsseldorf e.V., das 500.
Mitglied im Verein begrü-
ßen. Bei der Gelegenheit
überreichte er dem neuen
Mitglied Klaus Mümken
ein T-Shirt mit der Zahl
500 in den Vereinsfarben
Blau-Weiss sowie ein klei-
nes Fäßchen Altbier. 
Mit 500 Mitgliedern, da-

von 57 passiv, stößt die
TSG Blau-Weiss nunmehr
an ihre Kapazitätsgrenze.
Dennoch sind vor allem
Zugänge für die Damen-,
Damen 30-, Herren- und
Herren 30-Mannschaften
weiterhin herzlich will-
kommen.

Seit Anfang 2008 konnte
der Verein per Saldo 54
neue Mitglieder gewinnen.
Der Grundstein für diesen

Zuwachs liegt in der erfolg-
reichen Jugendarbeit, die in
den letzten beiden Jahren
besonders intensiviert wur-
de. Zur Zeit zählt der Ver-
ein 160 Jugendliche unter
18 Jahren, wovon 126 am
regelmäßigen Jugendtrai-
ning teilnehmen. Daneben
erhalten die Mannschafts-
spieler der 6 Jugendmann-
schaften ein gesondertes
Fördertraining. Zwei Som-
mercamps vom 6. bis 10.
Juli und vom 10. bis 14. Au-
gust sowie ein Eltern-Kind

Turnier ergänzen das An-
gebot für die Jugendlichen.
Für die Sommercamps sind
noch Plätze im Angebot
frei. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen
(Nähere Informationen un-
ter EMU-Tennisakademie
Telefon 0173-2792391 und
www.jojo-emu.de) .

Die gepflegte Anlage der
TSG in Lohausen umfaßt 8
Außenplätze mit Aschebe-
lag sowie 3 Hallenplätze
mit Teppichboden, die
auch an Nichtmitglieder
vermietet werden. Dazu ge-
hört ein gemütlicher Gas-
tronomiebereich, der in
den letzten Monaten umge-
baut und renoviert wurde.
Eine neue Möblierung der
Außenterrasse fand bei
Mitgliedern und Gästen
großen Anklang.

Am 8. und 9. August 2009
veranstaltet die TSG wieder
das traditionelle Parktur-
nier, bei dem die Parkmeis-
ter im Doppel und Mixed
der drei am Lantzschen
Park in Lohausen  behei-
mateten Tennisclubs ausge-
spielt werden. Zuschauer
sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen
über die TSG findet man
im Internet unter 
www.tsg-blau-weiss.de .

Volleyballer des TFG
stoßen bis ins 

Landesfinale vor

TSG 
Blau-Weiss 

begrüßt das
500. Mitglied

Maß-
geschneiderte

Fitness mit
Personal

Coach
Maßgeschneiderte Fit-

ness bietet Patricia als
Personal Trainerin. Die ge-
bürtige Schwäbin lebt seit
einigen Jahren im Duisbur-
ger Süden und hat längst
eine stetig wachsende Fan-
gemeinde aus dem Düssel-
dorfer Norden und Duis-
burger Süden. Das hat
mehrere Gründe: Sie arbei-
tet höchst professionell und
ihr Angebot umfasst neben
den Klassikern wie Fitness-
und Krafttraining auch
Ausdauertraining, Rücken-
schule, Wirbelsäulengym-
nastik. Sie ist Osteoporose-
Trainer, Spinning-Instruk-
tor, kennt sich mit Ent-
spannungs- und Atemtech-
niken bestens aus. Sie hat
25 Jahre Berufserfahrung
und eine ansteckende
Fröhlichkeit und Vitalität.
Schnickschnack ist Patricia
fremd. Sie will ihre Kunden
für Sport und Bewegung
begeistern und das gelingt
ihr auch. „Jede Stunde bei
Patricia ist intensiv und ef-
fektiv, abwechslungsreich
und motivierend“, betont
Petra H. aus Kaiserswerth.
Gut zu wissen: Neben dem
klassischen Eins-zu-Eins-
Training bietet Patricia

auch Kurse für private
Kleingruppen an, etwa zum
Pilates mit der besten
Freundin im eigenen Gar-
ten. Manager-Training und
Fitness in Unternehmen
gehören ebenso zu ihrem
Profil.
Am Anfang stehen ein Ge-

spräch und eine Schnup-
perstunde. Termine und
Trainingsorte vereinbart
Patrizia mit dem Kunden.
Geräte wie Flexi-Bar, Bälle,
Therabänder usw. werden
bei Bedarf gestellt. 

Patricia Lahn, 
Tel. 0172-65 43491
w w w. a d v a n c e d - b o d y -
concept.de
i n f o @ a d v a n c e d - b o d y -
concept.de

Mündelheimer 
Tennisdamen sind 

aufgestiegen

Anzeige

DRK ruft 
Bevölkerung
zur Spende in

den 
Ferien auf 

Blut zu spenden ist aber
auch eine gesellschaftli-

che Verpflichtung, der ins-
besondere junge Menschen
nachkommen sollten. 
Gelegenheit zur Spende

bietet das Rote Kreuz in

Düsseldorf - Kaiserswerth
am Donnerstag, 30. Juli
2009 von 15:30 - 19:00 Uhr 
Altenzentrum Stammhaus

(Treffpunkt), Kaiserswert-
her Markt 32
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Mietangebote:
D-Wittlaer, schöne Whg. in Seniorenwohnanlage, 49 m2, DB,
EBK, Balkon, sep. Schlafraum, geh. Ausstattung, Lift, 
Betreuung, ab 16.8.09, von Privat. Tel. 02182/50740
Angermund, Büroetage 86 m2. Tel. 0177/6248159
D-Lohausen, Bredelaerstr. 34, App., 30 m2, KDB, Balkon, teilmöbliert,
zum 1.9. oder später, WM 350 €. Tel. 0211/624021 o. 0174/6705629
DU-Süd, Ortsteil Serm, 3,5 Zi., 83,5 m2, KDB, G-WC, 2. OG, Fliesen/
Laminat, Waschküche/Trockenraum/Keller, KM 395 € + NK, Kau-
tion, an Paar mittleren Alters ohne Haustiere, von Privat, frei ab 1.
November Tel. nach 17 Uhr 0203/784820
DU-Großenbaum, gute Lage, 50 m2, 2 Zimmer, Erdgeschoss, KDB,
Balkon, Warmmiete 400 €, ab 1.10.09. Tel. 0175/5248866

Mietgesuche:
Akademiker-Familie sucht freistehendes Einfamilienhaus oder
DHH in Alt-Wittlaer zum Kauf. Tel. 0179/3226685

Verkäufe:
www.bauernhaus-ostsee.de

Garagen:
TG-Stellplatz, Rheinbrohler Weg, 50 €/Monat. Tel. 0173/8218298

Immobilienmarkt

„Ein paar hundert Men-
schen kamen zu unserer
Praxis-Eröffnung“, strahlt
Anja Willems, die mit ihrer
Kollegin vor wenigen Wo-
chen in Duisburg-Huckin-
gen die „Praxis für Leib &
Seele“ eröffnet hat. Der „La-
den“ brummt bereits, die
Akzeptanz des neuen  Ange-
bots an Therapien für Kör-
per und Geist in hellen
freundlichen Räumen ist
hoch. „Unser Standort ist
ideal – verkehrsgünstig an

der B8 gelegen und gleich
gegenüber ist das hochmo-
derne Ärztehaus mit der
großen Apotheke – besser
könnte unser Netzwerk gar
nicht sein“, betont Christia-
ne Fieberg. Neben Körper-
arbeit, Psycho- und Physio-
therapie bieten die beiden
Heilpraktikerinnen ihren
neuen Patienten ein fein ab-
gestimmtes Angebot an.
„Unser Anliegen als Heil-
praktikerinnen ist es, mit
unseren jeweiligen Ansätzen

auf Ihre individuellen ge-
sundheitlichen Bedürfnisse
einzugehen“, fügt Anja Wil-
lems hinzu.
Das scheint ein guter Ansatz
zu sein.
Praxis für Leib & Seele,
Christiane Fieberg & Anja
Willems, Düsseldorfer
Landstr. 320, DU-Huckin-
gen, Tel. 0203/75 99 88 2,
praxis@leibundseele-duis-
burg.de, www.leibundseele-
duisburg.de

Praxis für Leib & Seele
in Huckingen 
kommt gut an

(vlnr) Anja Willems und Christiane Fieberg bei der Eröffnung ihrer Praxis. Hinten: Petra
Hahn, Apotheke am Klemensplatz, Kaiserswerth, und Patricia Lahn, Personal Trainerin.

Anzeige

Es gibt zwar etliche blumengeschmückte Fensterbänke, Baumscheiben, Vorgärten und auch ei-
nige bunte Blumenkübel straßenseitig im Stadtbezirk 5, aber als üppig kann man den Blumen-
schmuck im Düsseldorfer Norden im und zum öffentlichen Raum nicht durchgängig
bezeichnen. Umso mehr freut sich der Passant, wenn ihm Blumengrüße entgegenlachen,  wie
hier vor der Jona-Kirche in Lohausen. Diesen üppigen Blumenstrauß hat die Jona-Kirche zu
ihrem 20. Geburtstag auch verdient. Die bunte Pracht strahlt Freude an Gottes wunderbarer
Schöpfung aus. Ein herzliches Dankeschön an die (sicher ehrenamtlichen) Gärtnerinnen.
Text und Foto: HS

Ein Schmuckstück

Ausbau der Kittelbachstraße
nach Osten

Der Vorlage der Stadt-
verwaltung, die Kit-

telbachstraße östlich der
Alten Landstraße auszu-
bauen, lehnte die Bezirks-
vertretung (BV) 5 auch in
ihrer Sitzung am 30. Juni
einstimmig ab. Dabei geht
es weniger um die Vervoll-
ständigung des Provisori-
ums entlang  der 10 Häu-
ser auf der Nordseite.
Vielmehr lehnt die BV
strikt eine Verlängerung
des Ausbaus ab, eine wei-
tere Bebauung dieses in

Hinblick auf Natur- und
Landschaftsschutz emp-
findlichen Bereiches hält
sie für nicht vertretbar.
Die Bebauung auf der
Südseite des heutigen
Rad- und Wanderweges ist
zwar vom Verwaltungsge-
richt Düsseldorf festge-
stellt worden und hatte so-
wohl in der Bezirksvertre-
tung als auch  in der Be-
völkerung Verwunderung
hervorgerufen (der Nord-
bote hatte darüber berich-
tet). Damit würde die

Wohnbebauung nicht nur
sehr nah an das Natur-
denkmal „Spee-Biotop“
heranrücken, sondern
auch an die beidseits die-
ses Weges angelegten öko-
logischen Ausgleichsflä-
chen, deren Einbindung in
eine Renaturierung des
Kittelbaches die BV in der
vorausgegangenen Sitzung
erbeten hatte. 29 Bäume
müssten fallen, darunter
11 unter der Baumschutz-
satzung. Die Flächen und
die Möglichkeiten für eine

Renaturierung des Kittel-
baches würden noch wei-
ter eingeengt. Ein Mitglied
der Bezirksvertretung äu-
ßerte die Befürchtung, der
Ausbau der Kittelbach-
straße in diesem Bereich
könnte schließlich auch
die Bebauung der Nord-
seite zur Folge haben. Ihm
seien entsprechende Ab-
sprachen mit dem Grund-
stückseigentümer zu Oh-
ren gekommen. 

Hier am östlichen Ende der Kittelbachstraße steht Bauabsicht gegenüber Natur- und Land-
schaftsschutz: Hoher Wohnwert im Grünen und in Kaiserswerth, anderseits die Nähe zum Na-
turdenkmal, ökologischen Ausgleichsflächen, renaturierungsbedürftigem Kittelbach und
Naherholungsgebiet. Wo soll die Bebauung ihre Grenze haben?

Text u. Foto: H.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Norden
sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Duschen oder Baden? Wanne mit elekt. Schiebetüre für mehr Kom-
fort und Sicherheit für kleine Bäder. 100 Jahre Erfahrung. Teil- und Kom-
plettsanierung, alles aus einer Hand zum Festpreis. 0211/666363

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness, Kleingruppen u. Ferienkurse: Pilates u.
Bodyshape können i. d. Sommerferien stundenweise gebucht werden! 
www.nicolekassner.de  Tel. 0172/2911991
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Neue Yogakurse in Kaiserswerth, Beginn im August
Anmeldung Gabriele Scherer. Tel. 0211/1716338

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  -    www.corso-italia-duesseldorf.de 

Lebensberatung/Selbsterfahrung:
Institut für Astrologische Psychologie Beratungen, Kurse,
www.lebensberatungvierzig-rostek.de, Tel. 0211/324958,
kostenl. Information  Do. 13. Aug., 19-21 Uhr, Wallstr. 37

Stellenangebote:
Putzhilfen auf Minijobbasis oder selbstständig für Privatfamilien
gesucht! Bitte melden bei pme Familienservice unter 0211/87574100
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist
besonders geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie
Zeit haben und sich etwas auf Provisionsbasis hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude,
Verhandlungsgeschick. Ein Fax-Gerät ist von Vorteil. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.
Wir möchten unser Team verstärken. 
Für die Stadtteile  Stockum u. Golzheim
Suchen wir eine(n) redaktionelle(n) Mitarbeiter(in) beim Nord-
boten! Voraussetzungen: Kontaktfreude, gute PC Kenntnisse, ein-
wandfreie Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren mit einer
Digital Kamera ist erforderlich. Die Abrechnung erfolgt auf Zeilen-
Honorarbasis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist sollte sich schriftlich mit einem Probeartikel unter der E-Mail
info@nordbote.info bewerben.
HNO-Praxis in D-Kaiserswerth sucht flexible Teilzeitkraft auf 400-
€-Basis ab dem 1.8.09, Einarbeitung möglich, schriftl. Bewerbungen an
Praxis Dr. E. Klasen und S. Miebach, Gernandusstr. 1, 40489 Düsseldorf
Suchen Haushaltshilfe für dienstags und donnerstags jeweils 3
Stunden in Lohausen. Tel. 0211/1576741
Imbissverkäufer/-innern (aushilfsw. vom 18.7. bis einschl. 26.7.) f.
d. D’dorfer Rhein-Kirmes auf 400-€-Basis gesucht. Tel. 0163/3806935

Stellengesuch:
Frau sucht Putzstelle. Tel. 0211/9346693 o. 0171/1956275
Meine Haushaltshilfe sucht noch eine Putzstelle zw. Uerdinger Str.
u. Alt-Wittlaer, gerne bei einer alten Dame. Referenz-Tel. 0211/402441
Suche Putzstelle ab 11 Uhr. Tel. 0174/5132055
Ich babysitte Ihre Kinder, passe auf Ihren Hund auf oder putze
Ihr Haus. Tel. 0157/72476439

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Schöner grauer Kater, 10 J., Wohnungskatze, Einzelhaltung, sucht
ganz, ganz dringend ein liebev. Zuhause. Er wurde aus einer unzumut-
bar. Haltung gerettet. Tel. 0211/4541334 o. 403159 morgens o. abends

Verkäufe
Hochw. Nobilia Küche, Buchendekor, Top Zustand, NP 15.000 €,
Preis VS. Tel. ab 17 Uhr 0178/8143482

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Ab
holung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

Kreisverkehr Anfang
August gesperrt

Andrea Blome, Leiterin vom
Amt für Verkehrsmanage-
ment, bestätigt auf Anfrage
des NORDBOTEN am 8.
Juli: „Wegen Asphaltie-
rungsarbeiten wird der neu
gebaute Kreisverkehr in An-
germund Anfang August ge-
sperrt werden. Vom 01.-
03.08 die erste Hälfte und
zwar die Lintorfer Waldstra-
ße bis zum Freiheitshagen
(vom 01.08. ab 7 Uhr bis
02.08. um 5 Uhr) und ab

02.08. bis 03.08. die 2. Hälfte
A nge r mu n d e r / R a h m e r
Straße von 5 Uhr morgens
an.“ Die Umleitungen wer-
den, so Blome, entspre-
chend ausgeschildert sein,
Richtung Ratingen schon in
Lintorf, Richtung Duisburg
über die B 524 über Rahm
und Richtung Angermund
über die B8n. „Wir werden
die Anwohner rechtzeitig
über Handzettel informie-
ren“, fügt Andrea Blome

hinzu. Doch noch länger
werden Anwohner und Ge-
schäftsleute von Bauarbei-
ten gebeutelt sein. Denn
schon bald, 2010, beginnen
die Vorbereitungen für den
2. Kreisverkehr Im Großen
Winkel. Wie sich dann wei-
terhin die Autoschlangen
vor den Baustellenampeln
entwickeln, dürfte keine
schöne Überraschung wer-
den.

Frische

Ware 

eingetroffen

50 % auf alle

Pflanzen*

*solange Vorrat reicht
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Immobilienmarkt

Starter aus dem weiten
Umfeld von Duisburg

gaben ihr Bestes beim in-
zwischen achten, integrati-
ven Reitturnier des Duis-
burger Reitervereins 64. In
der Führzügelklasse und im
Reiterwettbewerb zeigten
die jungen und älteren
Pferdefreunde ihr Können.
Um auch jedem Behinder-
ten die Möglichkeit der
Teilnahme zu eröffnen, gibt
es in bestimmten Prüfun-
gen auch Nicht-Behinderte,
die hinter den Reitern auf
den Pferden sitzen und so
die Aufgaben begleiten.
Der Pferdesport ist gerade
für Behinderte mit vielen
Vorteilen verbunden.
Stichworte sind zum Bei-
spiel die Schulung der Be-
wegung, des Gleichge-
wichts oder ganz einfach
"nur" die Muskelentspan-
nung, die gerade Spastikern
eine große Hilfe ist. So sah
man bei diesem Turnier auf
der Anlage im Huckinger
Biegerpark auch nur Ge-

winner. Zwar gab es wie üb-
lich Sieger und Platzierte,
für jeden Teilnehmer aber
hatte Organisatorin Nicole
Hocks einen Preis bereit -
vom Teddybären bis zu
Handschuhen. Und natür-
lich gab es für jeden Teil-
nehmer eine Schleife und
Süßigkeiten. Außerdem
zeigte die jüngste Voltigier-
gruppe des Vereins, was sie

als Anfänger bereits gelernt
hatten. Die Vorbereitung
und reibungslose Durch-
führung des Turniers durch
viele Vereinsmitglieder ver-
deutlicht einmal mehr ei-
nen der Schwerpunkte des
DRV 64. Mehr als 70 behin-
derte Reiter treffen sich
hier Woche für Woche
beim Therapeutischen Rei-
ten.

Viele 
Sieger
beim 

Integrativen 
Reitturnier

des 
DRV 64

Ehrung beim Integrativen Reitturnier. Vorsitzender Erich
Biebricher und Schirmherr Dietmar Eliaß (SPD-Fraktionsvor-
sitzender in der Bezirksvertretung Süd) (v.l.) zeichnen eine
siegreiche Reiterin aus. 


